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Ein Unternehmen 
der Münchener-Rück-Gruppe

Geschichte Hohenkammer und seine  
Umgebung sind uraltes Kulturgut. 
Das sichtbarste Zeichen dafür  
ist Freising, der frühmittelalter-
liche Herzogs- und Bischofssitz 
seit 739  – keine 20 km von 
Schloss Hohenkammer entfernt.

Aber auch Hohenkammer hat 
tiefe Wurzeln im alten keltischen 
Siedlungsgebiet. 784 wird es 
erstmals urkundlich erwähnt und 
ist seitdem Sitz verschiedener 
Adelsgeschlechter. Im Jahr 1042 
sind es die Herren von Camer, die 
diesem Stück Land ihren Namen 
geben und hier ein Schloss 
errichten. Dort lebten die von 
Camer über 500 Jahre lang.

Die Freiherren von Haslang über-
nahmen Schloss und Land und 
überstanden in Hohenkammer 
bewegte Zeiten. Ein besonders 
unglücklicher Zeitpunkt: 1648,  
in den letzten Tagen des Dreißig- 
jährigen Krieges – der Schlossherr 
weilte als Vertreter Bayerns bei  
den Verhandlungen zum West- 
fälischen Frieden – wurde  
das Schloss bis auf die Mauern  
niedergebrannt. 

Beim Wiederaufbau bekam das 
Schloss seine heutige Gestalt  
im bayerischen Renaissancestil.  
Die von Haslangs, gebildete 
Herren und über die Jahre in 
unterschiedlichen Funktionen  
als Ratgeber, Diplomaten  
und Statthalter von Ingolstadt 
eng mit dem Hof in München 
verbunden, verbrachten rund 250 
Jahre auf ihrem Schloss – bis es 
1804 in neuen Besitz überging.

Die Familie von Preysing, deren 
schönes Palais in München zu  
bewundern ist, übernahm Schloss  
Hohenkammer. Die Zeiträume  
der Inbesitznahmen wurden  
nun kürzer. Die Herren von Cotta  
(darunter der Verleger Goethes)  
folgten den Preysings.  
Die wiederum wurden von den  
von Vequels abgelöst.

Anfang des 20. Jahrhunderts 
machte das Schloss Karriere als 
Sitz ehrwürdiger Institutionen. 
Die Zentralgenossenschaft des 
Bayerischen Bauernvereins zog 
1917 nach Hohenkammer, später 
die Bayerische Zentral-Darlehens-
kasse und andere Einrichtungen.

Eine neue und seitdem gültige 
Bestimmung bekam das Schloss, 
als die Bayerische Raiffeisen- 
zentralbank 1973 zusammen  
mit der BayWa Schloss Hohen- 
kammer in ein Schulungszentrum 
umwandelt, das sich später  
zu einem allgemein zugänglichen 
Seminarzentrum entwickelt. 
Hier knüpft die Münchener 
Rück an, als sie 2003 Schloss 
Hohenkammer übernimmt.

Der erste Schritt der neuen 
Eigentümerin war eine ebenso 
gründliche wie respektvolle  
Restaurierung der Schloss- 
anlage. Das Schloss hat mit den 
sorgfältigen Umbauten nicht nur 
seine frühere Gestalt und sein 
früheres Aussehen wieder- 
gewonnen, in das Gebäude 
scheint auch die ursprüngliche 
Kraft und Energie zurückge- 
gekehrt zu sein. Aus dem Alten 
ist etwas Neues entstanden.



Hamish Fulton

Als „Walking artist“ erwandert  
sich der in Canterbury  
lebende Künstler die Welt.  
Auf Wanderungen in alle vier 
Himmelsrichtungen mit Schloss 
Hohenkammer als Ausgangs-
punkt entwickelt Hamish Fulton 
sein Kunstkonzept „Slowness“. 
Die Verlangsamung ist für Fulton 
das notwendige Gegengewicht 
zur Hektik und Anspannung 
unseres Daseins. Fünfundsechzig 
Einzelkunstwerke und ein Wand-
gemälde im Eingangsbereich 
hinterlässt uns Hamish Fulton als 
Botschaft.

Martin Schwenk

Mit seiner Wandmalerei greift 
Martin Schwenk ein dekoratives 
Element aus den Anfangsjahren 
(1542) des Schlosses auf. In 
den weitläufigen Gängen und 
Seminarräumen begegnet man 
seiner fantasievollen, verspielten, 
vegetativen Darstellung. Gräser 
und Halme, Zweige und zartes 
Blätterwerk schmücken die Wän-
de. Schwenk greift die Farben der 
Umgebung auf, wenn er die vom 
Wind bewegten Blätter und Grä-
ser mit stark verdünnter Acrylfar-
be direkt auf die Wand überträgt. 
Ein Blick aus dem Fenster, sagt 
der Künstler, habe ihn inspiriert.

Kulturelles Programm

Den Renaissance-Hof von Schloss 
Hohenkammer sehen und ein 
Bachkonzert hören gehören 
zusammen. Doch nicht nur der 
Hof, die gesamte Schlossanlage 
bietet wunderbare Möglichkeiten 
für Vorführungen und Veranstal-
tungen aller Art. Unvergesslich: 
das Jubiläumsfest für 3.500 Mit-
arbeiter der Münchener Rück mit 
Illuminierung der Schlossfassade. 

Wenn Sie Ihr Seminar oder Ihre 
Veranstaltungen mit einem erin-
nerungswürdigen Schlusspunkt 
krönen wollen, steht Ihnen unser 
Beratungsteam zur Verfügung. 

Lawrence Weiner

Die von aller Dekoration befreiten 
Wände und Nischen der ehe-
maligen Schlosskapelle, eines 
der wohl würdevollsten Orte des 
Schlosses, bieten einen idealen 
Ort für die Textskulpturen  
von Lawrence Weiner. Weiner  
gilt als einer der Pioniere der  
Konzeptkunst der 60er-Jahre.  
Sein Material sind Zeichen und 
Worte – immer auf das Wesent-
liche reduziert. In diesem Fall sind 
es die Worte „Steine und Steine“, 
die er in mehrfachen Varianten  
auf die Wände aufgetragen  
hat. Wie Tatoos habe er seine  
Botschaft dem Raum einverleibt. 


